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& e tt e tt tt u n #

ber ehyelnen Cfeeile ber pferbequipirung unb

nebft 3n|irukttott im Bannten, Räumen, Sat¬

tel« unb Jtofammenfetjen ber Pferbr-

3lu0rü|iung unb Packen.

(9)Jit (Mencbmigung be« eibg. üDMlitdrbepartemcnt« wm 23. 9J?ai

1868 berau«gcgeben jum pro»iftrifd)en @cbraud)e in ben eibg.

2)Witärfd)tilcn be« 3abre« 1863.)

Benennung ber einzelnen Steile ber 9>ferb=

©quipirmtfi.

Anfeang gum Neglement über bett ©tattbienft oott 1847.

I. Der ©attet naefe Vartfe beftebt auS bem ©attet=
bäum uub bem Scbergettg mit ^otftemttg.

1. Die eiitgelnen Sfeeite beS ©attelbaumeS ftttb:

Vorbergwifel,
Hintergwifet.
Die ©tege, bereu oorberer ttnb feiitterer Sfeeil ©teg=

ettbeti, ber obere uttb untere ©tegfante feeißt.

Die ©teigriemenbügel mit Nollen. Die obere ©i=
fenfefeiene oomen. Die eifemen Knopfe für bie $ad=
tafefeen.

„Die Krampe beS mittterett SNatttelrientenS.

^)k untexe ©ifenfefeiene oornett.
Die feinterc ©ifenfefeiene.

Die gwei Krampen für bie SNantelfadriemcn.
Die Hafttocfeer für bie ©tegfiffeitfeittbriemcfeett.
Die Haftloefeer gur Vefeftiguttg beS ©ttrteS.
Die Socfeer gur Aufnafetrte ber Vinbrietnen beS

©runbft^eS.
Der Sftefftttgfnopf für bie Hufetfentaftfee.
Die Nietfenägef.
Der ©rutibfi^.
Deffen gefpaltetteS ©nbe.

Der Niemeti für bie Socfeer uttb Vittbriemen.
Die fteinen Nägel uttb ©cferattfeeit.

2. Sebertfeeile uttb $olftemng:
DaS ©i^fiffett.
Die Oeffttuug für bett mittleren SNatttelfacfrieraen.
Die Sebcranfäfce.

Der Uebergug, beftefeettb auS:

©i$, Hwterftüd, gwei Vorberftüden, gwei Safefeen

baran.

^)it Httfeifetttafefee mit Deefet unb ©cfenalle, bem

©efeeereifen, 16 H«f= ttttb 4 ©iStiäget, teuere in ei=

ttem Sebertäfcfeefectt.

Die Oeffttwitg für bie Krampe beS mittleren SNan=

tefriemenS, bie Kttopflocfeer für bie ©ifenfnopfe.
Die ©teigriementoefecr.
^>it bxei ¦äftantelfadriemenlbdjer, bie ©cfelaufeit für

bie untern SNantetriemett.

Der ©urt mit Nottfefettatte, Nottenrittg, Seberblatt,

©trippe, ©efelaufen uttb Socfeem für bie Vittbriemen.
Die ©teigriemett mit ©d)ttatte tmb ©cfeiebftfelaitfe.

Die ©teigbügel, bereu Sfeeite ftttb: bie platte ober

ber gußtritt, bie ©fangen, baS Auge.
Die ©tegfiffen attS ©inlagen, Uebergug, ©tege=

leber mit Kappen unb ©trippe mit Knepftocfe befte-

feenb, bagu

Die ©tegepolfterfeile.
Die $iftotfeotfter unb bie $adtafefeett.

DVk $iftolfeolfter mit Seberfnopf, Dedet uttb 3Ne-

tallfnopf; Seberfd)taufe.
Die reefete $adtaftfee mit Dedet, ©d)tiattettftüd,

©trippettftüd mit Knopftoefe.

Die linfe $adtaftfee mit Dedet, ©cfettatlenftüd,
Umlatifriemenfdjlaiife.

DaS ©ritttbteber, barauf oometi bie Seberfdilaufe

für ben mittleren 5Nantetriemen, feinter berfelben bie

Oeffnung für bie üNantcfriemenframpe, git jeber
©eite ein Kttopftocfe für bie ©ifenfnopfe, ein ©in-
fd)nitt gum Dttrefegiefectt ber ©tegefiffenftrippe, unten

inwenbig bie ©efelaufen für bie untern 5ftantelrie-

mcti; oberfealb biefer ber Umlaufriemen angenänt,
baS ©d)nattenftüd liufS, bie ©trippe redftS.

Die 3 Sföantelriemen, oon benen ber mittlere breifad)

mit ©cfelinge, ©trippe, ©dmatten=3Nittctftüef
unb gwei Ningen, bie Reiben anbern cinfaefe.

Die 3 SNantelfadriemen, oon benen ber mittlere
einfaefe mit ©dftebfcfelaufe, bie beiben äußern auS

brei Sfeeilen mit 3 Bebnallen, bittet-, Unter-, Ober-
fefenatte, gwei ©trippen uub einem üieredigeu Ning
beftefeen, uttb ein Ktiopflod) entfealten.

II. Die ©attelbede mit bem Veintcber gu jeber
©eite.

III. Die ßäumung bilbet:

Der ©tangengaum, beftefeenb auS einem Kopfftüd
mit ©efenaOc nnb Seberfnopf für ben Hfltftergügel,
gwei Vadenftüdcn mit ©d)itatlcn, ©trippen, ©cfelau=

fen, jebeS gefpatteu, ber üorbere Sfeeil für bie ©tauge,
ber feintere für bie Srenfc, bagn bie ©tattgeitgüget
mit ©efeiebftiopf.

DaS ©tangengebiß, beffen eingelne Sfeeite bie Vän=
me ober Valfen, Obcr= unb Unterbaum, baS Auge,
bie ßügetriuge, baS äJhtnbftüd mit ßwngenfreifeeit,
bie ßapfen, baS Sanggtieb, bie Kinnfette, ber Kinn=
fettenfeafen ftnb.

Die Srenfe mit gebroefeenem ®ebif}, ßügelringen,
auffteigeitbem Valien, wnb Auge unb Srenfengügelti.

^k Hefter an obigem KoOfftüd bat ein Btixn-
banb, Kefetriemen, Vadenftüde, eitt Kefelftüd, eitt

Nafenbanb mit Ningeii burefe Seber feftgeftettt, einer

©trippe uttb einer ©cfenalle; einen ßügelring uttb
eitteu Hfltftergügel mit Knopftod).

IV. gür Vadimg ttttb $ferbemartuttg wirb nwt=

gefufert:

1. Der SNantelfacf mit 2 Voben, Dedet mit
©trippen, SNantetfadriemenloefeer, ©efettatten, Klappen

mit Niemen unb ©efenatten, Kn&pfett für bie

SNantetfadriemen, einen Niemen mit 2 üieredigeu

Ningett auf ber uutern ©eite burefegefeettb.

2. Der gutterfad mit 2 Oeffitimgen burefe ßüge
uttb Vättber gu ftfeließett.
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Benennung
der einzelne« Theile der Pserdequipirung und

ncbst Instruktion im Zäumen, Abzäumen, Sat-
teln und Zusammensetzen der Pserde-

Ausrüstung und Packen.

(Mit (Aencbmigung dcö cidg. MilitärrcpartcmentS vom 2Z. Mai
1863 herausgegeben zum provisorischen Gebrauche in den cidg,

Militärschnlcn dcS Jahres 18KZ.)

Benennung der einzelnm Theile der Pferd-
Equipirung.

Anhang zum Reglement über den Stalldienst von 1847.

I. Der Sattel nach Barth besteht aus dem Sattelbaum

und dem Lederzeng mit Polsterung.

1. Die einzelnen Theile des Sattelbaumes sind:

Vorderzwisel,
Hinterzwisel.
Die Stege, deren vorderer und Hinterer Theil

Stegenden, der obere und nntere Stegkante heißt.

Die Steigriemenbügel mit Rollen. Die obere Ei-
senschienc vornen. Die eisernen Knöpfe für die

Packtaschen.

.Die Krampe des mittleren Mantelriemens.
Die untere Eisenschiene vornen.
Die Hintere Eisenschiene.

Die zwei Krampen für die Mantelsackriemen.
Die Haftlöcher für die Stegkissenbindriemchen.
Die Haftlöcher zur Befestigung des Gurtes.
Die Löcher zur Aufnahnre der Bindriemen des

Grundsitzes.
Der Messingknopf für die Hufeifentascke.
Die Niethnägel.
Der Grundsitz.
Dessen gespaltenes Ende.

Der Riemen für die Löcher und Bindriemcn.
Die kleinen Nägel und Schrauben.

2. Lederthcile und Polsterung:
Das Sitzkissen.
Die Oeffnung für den mittleren Mantclfackriemen.
Die Lederansätze.

Der Ueberzug, bestehend aus:
Sitz, Hmterstück, zwei Vorderstücken, zwei Taschen

daran.

Die Hufcisentasche mit Deckel und Schnalle, dem

Scheereisen, 16 Huf- und 4 Eisnägel, letztere in
einem Lcdertäschchcn.

Die Oeffnung für die Krampe des mittleren Man-
tetriemens, die Knopflöcher für die Eisenknöpfe.

Die Steigriemenlöcher.
Die drei Mantelsackricmcnlöcher, die Schlaufen für

die untern Mantelriemen.
Der Gurt mit Rollschnalle, Rollenring, Lederblatt,

Strippe, Schlaufen und Löchern für die Bmdriemen.
Die Steigriemen mit Schnalle und Schiebschlaufe.

Die Steigbügel, deren Theile sind: die Platte oder

der Fußtritt, die Stangen, das Auge.
Die Stegkisscn aus Einlagen, Ueberzug, Stegeleder

mit Kappen und Strippe mit Knopfloch
bestehend, dazu

Die Stegepolsterkeile.
Die Pistolholfter und die Packtaschen.

Die Pistolholfter mit Lederknopf, Deckel und Me-
tallknopf; Lederschlaufe.

Die rechte Packtasche mit Deckel, Schnallenstück,
Strippenstück mit Knopfloch.

Die linke Packtasche mit Deckel, Schnallenstück,
Umlaufriemenschlaufe.

Das Grundleder, darauf vornen die Lederschlaufr

für den mittleren Mantelriemcn, hintcr derselben die

Oeffnung für die Mantclriemenkrampc, zu jeder
Seite ein Knopfloch für die Eisenknöpfe, ein

Einschnitt zum Durchziehen der Stegekissenstrippe, unteti
inwendig die Schlaufen für die untern Mantelriemen;

oberhalb dieser der Umlaufriemen angenäht,
das Schnallenstück links, die Strippe rechts.

Die 3 Mantelriemen, von denen der mittlere dreifach

mit Schlinge, Strippe, Schnallen-Mittclstück
und zwci Ringen, die beiden andcrn einfach.

Die 3 Mantelfackriemen, von denen dcr mittlere
einfach mit Schiebfchlaufe, dic beiden äußern ano
drci Theilen mit 3 Schnallen, Mittel-, Unter-, Ober-
schnalle, zwei Strippen und cincm viercckigcn Ring
bestehen, und ein Knopfloch enthalten.

II. Die Satteldecke mit dcm Bcinlcdcr zu jcdcr
Seite.

III. Die Zäumung bildet:

Der Stangenzaum, bestehend ans cinem Kopfstück
mit Schnalle und Lederknopf für den Halftcrzügel,
zwei Backenstücken mit Schnallen, Strippen, Schlaufen,

jedes gespalten, der vordere Theil für die Stange,
der Hintere für die Trense, dazu die Stangcnzügcl
mit Schiebknvpf.

Das Stangengebiß, dessen einzelne Theile die Bäume

oder Balken, Ober- und Unterbaum, das Auge,
die Zügelringe, das Mundstück mit Zungenfreiheit,
die Zapfen, das Langglied, die Kinnkette, der Kinn-
kettenhakcn sind.

Die Trense mit gebrochenem Gebiß, Zügelringcn,
aufsteigendem Balken, und Auge und Trensenzügeln.

Die Halfter an obigem Kopfstück hat cin Stirnband,

Kehlriemen, Backenstückc, ein Kehlstück, ein

Nasenband mit Ringen durch Leder festgestellt, cincr

Strippe und einer Schnalle; einen Zügelring und
einen Halfterzügel mit Knopfloch.

IV. Für Packung und Pferdewartung wird nvt-
geführt:

1. Der Mantelfack mit 2 Bodcn, Deckel mit
Strippen, Mantelsackricmcnlöcher, Schnallen, Klappen

mit Riemen und Schnallen, Knöpfen für die

Mantelsackriemen, einen Riemen mit 2 viercckigcn

Ringen auf der untern Scite durchgclMd.
2. Dcr Futtersack mit 2 Ocffnungcn durch Züge

und Bänder zu schließen.
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3. Der gouragirftrirf mit Ning.
4. Der Kopffad mit ©cfetiatteti= unb ©triopenftüd,

Voben unb 3Banb burd) tebernen Verfloß oer=

bunben.

5. Die ©tallbcdc.
6. Der ©tattgurt.
7. Die ©tallfealfter, eine' Vaubfealfter mit Kefel=

deinen, Natenbanb unb Aitbiitbftrid.
8. Der ©triegct mit Hcft gum HfrauSgiebcn.
9. Die ^ferbbürfte mit H^ubleber.

10. Der ©tattblappen.
11. Der ©efewamm.

12. Die Huffalbbücfefe.
13. Die Huffalbbürfte im Seberübergug.

^nftruftion int 3ütttnett, Staunten, Satteln,
Slbfatteln.

Anfeaug gum Ncgleutetit über ben ©tattbienft oou 1847,
überbieß Abänberungcti oon %% 5—11.

I. ßäuuieit.

a. dRit bex Vafetttreitfe.

Diefetbc wirb beim Kopfftüd ergriffen, oom Nagel

genommen nnb auf ben linfen Arm gefeängt, ber

Netter tritt linfS neben bem Sßferbc oor, öffnet mit
ber reefeten Hanb ben Kefetriemeu ber ©tallfealfter
mtb giefet biefe über beti $fcrbfopf guerft überS red)tc

Ofer fetitunter, bann ergreift bie red)tc $anb bai
Kopfftüd ber Srettfe, gefet an ber reefetett ©eite beS

^ferbfopfeS bis gum rcd)tcit Ofer feittawf, inbem bie

linfe Hanb baS Srenfengebiß am ßügelring ergreift
uub mit bem Daumen bereit ift, baS SNaul beS

^ferbcS gu offnen, wenn burefe ©feigen ber reefeten

Hattb baS SNunbftüd bei ben Sippen angefommen

ift. DaS Kopfftüd wirb über baS reefete, bann über
baS linfe Ofer gebraefet, bie ©efeopffeaare feerüorgego=

gen, baS ©timbattb gerietet, ber Kefelriemen gttge=

fefeitattt, ttid)t gw eng, bit ßügcl glatt über bett $ali
gelegt, tmb feierauf bie ©tallfealfter mittelft beS

KefelbattbeS an ber Naufe befeftigt.

b. dRit bem ßaume.

Am ßaum wirb gwerft bie Kittttfette leSgefeatt,
bann wirb er oom Nagel getiommew, bie ßügel
einfach über bett linfen Arm gelegt, wobei ber ©cfeieb=

fnopf gegen baS ßügelenbe gttrüdgefcfeofeen wirb, bie

©tallfealfter wirb abgenommen uttb mit bem ßaum
wie oben mit ber Srettfe oerfaferen, bie linfe Hanb
ergreift beibe ©ebiffe; nad)bem ber Kefetriemeu teiefet

eittgefefenattt, wirb baS Nafettbanb ber Halfter ge=

riefelet, bann bie Kinttfette mit bem Daumen unb
ßeigftnger ber redjtett ^)anb üott linfS nad) recfetS

glatt gebrefet, bie linfe $>anb fäfert üom Sangglieb

gegen baS ©nbe ber Kette naefe, unb wenn alle ®lte=
ber ftefe augefefemiegt, ergreift fte mit Daumen uttb

ßeigftttgcr ben Ktnn=Kettetifeafett, feebt ifen üom
Vatfen weg, bie reefete baS lefcte ®Iieb ber Kette

fealtenb, fteigt tmb gefet gegen ben $aten, um oon

oben feerab in bie untere Kante eineS NingcS fo ein-

gufeafen, baf} nod) ein ginger gw#tftfeen Kette ttnb
Kinn burefe faim. Hierauf Werben bie ßügel über
ben HfllS glatt gelegt, ©tangengügcl unten, ber

©dftebfnopf auf ber linfen ^Sadtaftfee, bie Srenfen=
gügel barüber, ber ^jalftersiigel wirb entweber auf
einen guß Sänge aufgerollt, an ber linfen ©eite beS

SßferbfopfeS fecraufgenemmen unb baS ßügelenbe in
ben Seberfnopf beS KopfftüdeS eingefnbpft ober iu
bie ©efetinge beS mittleren 9ttantelriemenS gebunben,
je nad) Vefefel.

Vteibt bie ©tallfealfter int ©tatt, fo wirb wie oben

sub a angefüfert oerfaferen, fonft wirb fie gufamiiten-
gerottt unb im Kopffad oerforgt.

Sft baS Sßferb an ber ßaumfealftcr aitgebtttibcn,
wirb ber ßaum oom Naget genommen, bie Kintifettc
loSgefeaft, bie ßügcl glatt auf ben linfen Arm ge=

legt, recfetS auS $ferb feerangetreten, bort baS red)tc
Vadenftüd eingeftfenattt, bann unter bem $ali bei
VferbcS burd) au bie linfe ©eite getreten; bie rechte

Hanb ergreift bie ©ebiffe uttb öffnet baS Sßferbemaul,

wäferenb bie Sinfe baS linfe Vadenftüd feebenb ge=

gen beffen ©trippe gefet nnb mit Hülfe ber ntttt frei
geworbenen reebten Han*> baSfetbe cittfcbttallt; bae

Uebrigc wie oben.

II. Abgäumeu.

a. dRit bex ©cfewltrcitfe.

Nad)bcm baS tyftxb in feinen ©taub gefüfert ift,
werben bie ßügel über btn linfen Arm genommen,
bann ber Kefetriemeu loSgcmadft, bie linfe H<mb giefet

baS Kopfftüd guerft über bai red)te, bann über baS

linfe Ofer feerauS unb wetttt baS ©cbiß baS dRaul

otrtäßt, maefet ber Neiter littfS um, feängt baS Kopfftüd

über ben linfen Arm, loSt bie Halfter oon ber

Naufe unb binbet baS SJSferb att, feierauf wirb bie

Srenfe an ben Nagel gefeängt, baS ©timbattb gegen
ben ©tattgang, bie ßügel werben ben Vadenftüdctt
gleid) georbttet, bai, ©ebiß abgetrodnet.

b. dRit bem ßaum.

3m Sßferbftattb angefottimen, wirb bie Kinnfette
auSgefeaft, ber Kefelriemen loSgefd)nallt, bie ßügel
werben mit ber reefeten H<mb auf baS Kopfftüd ge=

legt ttttb ber ßaum abgenommen, an bett linfen Arm
gefeängt uttb baS Sßferb attgebttttbett; feierauf werben
bie ©ebiffe gereinigt, bann mit reefeter $anb ber

©efeiebfnopf auf baS mit ber linfen gefeattene Kopfftüd

oorgefeboben, baS ßügelenbe linfS längs bem

Vadenftüd feerabfeängetib, bie Srenfettgügel uttb ber

Hatftergügel ebenfalls auf biefeS SNaß oerfurgt,
ber ßaum an bett Nagel gefeängt, baS ©timbattb
gegen ben ©tattgang, bann wirb bie Kittttfette glatt
gebrefet, uttb über ben üorbertt Sfeeil beS 3Nimbftü=
cfeS gegegeit, eingefeättgt.

©ott bie ßattmfealfter am $ferb bleiben, wirb
nad)bem ber H^ftergügel loSgemadft unb baS $ferb
attgebttttbett ift, bie Kittttfette auSgefeaft, baS linfe
ttttb batttt baS reefete Vadenftüd aitSgefcfenallt, beibe

mit ber linfen H<mb gefealten, wäferenb bie reefete

Hanb bie ßügel über ben ^ferbfopf giefet, bie Kinn*
I fette wirb, tta<i)bem bie ©ebiffe gereinigt, wte oben

— 230
3. Dcr Fouragirstrick mit Ring.
4. Der Kopfsack mit Schnallen- und Strippenstück,

Boden und Wand durch ledernen Vorstoß
verbunden.

5. Die Stalldccke.

6. Der Stallgurt.
7. Die Stallhalfter, eine Bandhalfter mit Kehl-

ricmen, Nafenband und Anbindstrick.
8. Dcr Striegel mit Heft zum Herausziehen.
9. Dic Pferdbürste mit Handledcr.

ll). Der Staublappeu.
11. Der Schwamm.
12. Die Hufsalbbüchse.
13. Die Huffalbbürstc im Lederübcrzug.

Instruktion im Zäumen, Abzäumen, Satteln,
Absatteln.

Anhang zum Rcglcment über dcn Stalldienst von 1847,
übcrdieß Abänderungen von M 5—11.

I. Zäumen.

». Mit dcr Bahntrense.

Dicsclbc wird beim Kopfstück ergriffen, vom Nagel

genommen und auf den linken Arm gehängt, der

Reitcr tritt links ncbcn dem Pferde vor, öffnet mit
der rcchtcn Hand dcn Kehlricmcn dcr Stallhalfter
und zieht diefe über dcn Pferdkopf zuerst übers rcchtc

Ohr hinunter, dann ergreift die rechte Hand das

Kopfstück dcr Trcnse, geht an dcr rechten Seite des

Pferdkopfcs bis zum rechten Ohr hinauf, indem die

linke Hand das Trenfengebiß am Zügelring ergreift
und mit dem Daumen bereit ist, das Maul des

Pferdes zu öffnen, wcnn durch Steigen der rechten

Hand das Mundstück bei den Lippen angekommen

ist. Das Kopfstück wird über das rechte, dann übcr
das linke Ohr gebracht, die Schopfhaare hervorgezogen,

das Stirnband gerichtet, der Kehlriemen
zugeschnallt, nicht zu eug, die Zügel glatt über den Hals
gelegt, und hierauf die Stallhalfter mittelst des

Kehlbandes an der Raufe befestigt.

b. Mit dem Zaume.

Am Zaum wird zuerst die Kiuukette losgehakt,
dann wird er vom Nagel genommen, die Zügel
einfach über den linken Arm gelegt, wobei der Schiebknopf

gegen das Zügelendc zurückgeschoben wird, die

Stallhalfter wird abgenommen und mit dem Zaum
wie oben mit der Trense verfahren, die linke Hand
ergreift beide Gebisse; nachdem der Kehlriemen leicht

eingeschnallt, wird das Nasenband der Halfter
gcrichtct, dann die Kinnkette mit dem Daumen und

Zeigfinger der rechten Hand von links nach rechts

glatt gedreht, die linke Hand fährt vom Langglied
gegen das Ende der Kette nach, und wenn alle Glieder

sich angeschmiegt, ergreift sie mit Daumen und

Zeigfinger den Kinn-Kettenhaken, hebt ihn vom
Balken weg, die rechte das letzte Glied der Kette

haltend, steigt und geht gegen den Haken, um von

oben herab in die untere Kante eines Ringes so ein-'

zuhaken, daß noch ein Finger zwischen Kette nnd
Kinn durch kaun. Hierauf werden die Zügel über
dcn Hals glatt gelegt, Stangenzügcl unten, der

Schiebknopf auf der linken Packtasche, die Trensenzügel

darüber, der Halfterzügel wird entweder auf
einen Fuß Länge aufgerollt, an der linken Seite des

Pferdkopfcs heraufgenommen und das Zügelendc in
den Ledcrknopf des Kopfstückes eingeknöpft oder in
dic Schlinge des mittleren Mantelriemcns gebunden,
je nach Bcfchl.

Bleibt die Stallhalfter im Stall, so wird wie oben

sub a angeführt verfahren, fönst wird sie zusammengerollt

und im Kopfsack versorgt.

Ist das Pfcrd an der Zaumhalftcr angebunden,
wird der Zaum vom Nagel genommen, die Kinnkcttc
losgehakt, die Zügel glatt auf den linken Arm
gelegt, rechts ans Pferd herangetreten, dort das rechte

Backenstück eingeschnallt, dann unter dem Hals des

Pfcrdcs durch an die linke Seite getretcn; die rechte

Hand ergreift die Gebissc und öffnet das Pferdemaul,
währcnd die Linke das linke Backenstück hebend

gegcn dessen Strippc geht und mit Hülfe der nun frei
gewordenen rechten Hand dasselbe einschnallt; das

Uebrige wie obcn.

II. Abzäumeu.
a. Mit dcr Schultrcnse.

Nachdcm das Pferd in seinen Stand geführt ift,
werden die Zügel über dcn linken Arm genommen,
dann dcr Kehlricmcn losgemacht, die linke Hand zieht
das Kopfstück zuerst über das rcchtc, dann über das
linke Ohr heraus und wenn das Gebiß das Maul
verläßt, macht der Reiter links uni, hängt das Kopi>
stück über den linken Arm, löst die Halfter von der

Raufe und bindet das Pferd an, hierauf wird die

Trcnfe an den Nagel gehängt, das Stirnband gcgen
den Stallgang, die Zügel werden den Backenstückcu

gleich geordnet, das Gebiß abgetrocknet.

b. Mit dem Zaum.

Im Pferdstand angekommen, wird die Kinnkcttc

ausgehakt, der Kehlriemen losgeschnallt, die Zügel
werden mit der rechten Hand auf das Kopfstück
gelegt und der Zaum abgenommen, an den linken Arm
gehängt und das Pferd angebunden; hierauf werden
die Gebisse gereinigt, dann mit rechter Hand der

Schiebknopf auf das mit der linken gehaltene Kopf»
stück vorgeschoben, das Zügelende links längs dem

Backenstück herabhängend, die Trensenzügel und der

Halfterzügel ebenfalls auf dieses Maß verkürzt,
der Zaum an den Nagel gehängt, das Stirnband
gegen den Stallgang, dann wird die Kinnkette glatt
gedreht, und über den vordern Theil des Mundstückes

gezogen, eingehängt.
Soll die Zaumhalfter am Pferd bleiben, wird

nachdem der Halfterzügel losgemacht und das Pferd
angebunden ist, die Kinnkette ausgehakt, das liuke
und dann das rechte Backenstück ausgeschnallt, beide

mit der linken Hand gehalten, während die rechte

Hand die Zügel über den Pferdkopf zieht, die Kinn-
l kette wird, nachdem die Gebisse gereinigt, wie oben
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angegeben, eingefeaft, bie ©ebiffe an bett Nagel ge=

feätigt unb bie ßügel oerfürgt über benfelben ge=

fcfetageu.

III. ©attein.
a. ©ott auf ber ©tattbede geritten werben, fo

wirb biefelbe, naefebem fte oott frembartigett Körpern
gereinigt, gefeorig auSgegogen ift, üierfad) gufammett=

gelegt; ber SNamt tritt att bk Unit ©cite beS $fer=
beS, gront gegen baS Severe, ergreift mit ber lin=
fen $anb baS oorberc, mit ber reefeten baS feintere

Sfeeil ber Dede, in ber dRittt fo, baß ber gefcfelof=

fene Sfeeil gegen ifen, bie oier ©den gegen baS $ferb
fefeen, erfeebt beibe Arme, gefet etwas gegen ben HatS
beS ^ferbeS unb legt bie Qede mit ben Haaren
ftreicfeenb auf bett Nüdett beS ^ferbeS, fo baß ifer
üorbereS ©ttbe auf beut VSieberrtft liegt. Der ©fall*
$urt wirb, bie ©d)natte naefe recfetS, über bie Dede
gelegt, bann gwei H<mb breit feinter bem ©llenbogeu
fo eiugefcfenattt (gegürtet), baß bie ©cfenalle unter
bem Vaitdjc ftefet, uttb gwtfcfeett ©urt ttttb Vatia^ ein

ginger burefegebraefet werben fattnn; bie ©itrtftrippe
barf niebt feerabfeättgen.

b. Der ©attcl fantt entweber ofene ©tegpolfter
auf bie eben befeferiebene ©tattbede, ober mit ©teg=
potfter auf bie Unterbedc, welcfee wie bie ©tattbede
ergriffen ttnb aufgelegt wirb, gelegt werben. 3u
beiben gälten wirb er mit ber linfen Hanb am
üorbem, mtb mit ber reefeten H<mb am fetntem
ßwifel ergriffen, linfS am $ferb fecran, bann auf
ben dtüden gebraefet, gurüdgefebobeti bis bie oorbern
©tegettbeit feittter ben ©cfeulterblättent ftefeeti, bann
wirb ber ©ttrt xtebti feerunter gelaffen, bie reebte

Hanb ergreift beffen ©trippe, bie linfe ben üieredi*

gen Nottenring; bie reefete füfert bie ©trippe burd)
biefen naefe ber ©cfenalle, welcfee oon ber linfen er=

griffen wirb, eS wirb langfam gegurtet mit bett bei-
bett ßeigftttgem unter bem ©urt unb beim Seber=

blatt burd)gefaferen, bit ©trippe burd) bie ©efelaufen

geftedt ttnb bie ©teigrtemen feerunter genommen.

IV. Abfatteln.
a. Vknn auf ber ©tattbede allein geritten wor=

ben, wirb int ©tatt angefemmen ber ©urt etwaS

nad)gelaffeu, fpäter ber ©urt auf bett linfen Arm
genommen, bie Dede auegebreitet, baS $ferb guge=
bedt uttb gegurtet ober bie Dede fommt üierfaefe gtt=

fammengetegt auf ben Nagel. Die ©d)Weißfeite oben,
ber ©tattgurt barüber.

b. Ober mit bem ©attel, wirb tattgfam mit bei=

ben Halben toSgegurtet, bie beiben Vügetriemcn über
ben ©ifc gefrewgt, ber ©ttrt mefermalS burd) btefel=

bett geftedt, ber ©attel mit ber reefeten H<mb am

Hitttergwifet, mit ber linfen am Vorbergwifel ergrif=
fen, auf bett Nagel gebraefet, ber Vorbergwifel gegen
ben ©tattgang ober an ber ©d)leife beS mittleren
SftantetriemcnS aufgefeängt, baS untere Sfeeil gegen
ben ©tattgang, bie Unterbede meferfaefe gufammenges

legt, fommt bie ©efeweißfeite oben burefe bie Vügel=
riemen im lefctem gatte, im erftern wirb fte, bie

©efeweißfeite aufwärts, über ben "©attel gelegt.
©ntweber bleibt alle Ladung am ©attel, ober eS

wirb oor bem Abfatteln nacb ber Vorfcferift über baS

Kadett gang ober tfeeilweife g. V. ber Üftantelfad
abgepadt.

Abänberung oon §. 11.

DaS ^ferbpufcgeug, ©tricgel, Vürfte, ©efewamm,
Httffatbbüd)fe unb Vürfte werben int ©tattbtappett
unter bem linfen Arm auf beu $ufcpla| gebrad)t,

3ufatmttenfe^en ber ^fetbauärtiftunfl unb tya&tn.

Der ßaum als gitfammeitfeängeiibeS ©angeS fommt

nur foweit in Verüdftcfetigitttg, als ber H<t!ftergüget
entweber itt ber Sänge beS VadenftüdeS gerollt, im
Seberfnopf beS KopfftüdeS eingefnüpft, ober aber att
ber ©cfelinge beS mittleren SflantelriemenS gebuttbeu
wirb.

Der ©attelbod mit ©urt.
Auf benfelben werben bie ©tegpolfter guerft am

feintern ©tegenbe angeftoßen, wobei red)ts ber dRef-

ftngfnopf eingitfnopfen ift, — bann bie Kappe über
baS oorbere ©tegenbe gegogen, bie Vittbriemen burefe

bit Socfeer gegogen unb gugebttitbett.
DaS ©ifcpolfter wirb aufgelegt, bie Seberaufäfcc

über bie Krampen geftoßen.
Der Uebergug wirb oott feinten angeftoßen, bie

Krampen burefegegogett, bie ©ifenfnopfe eingefnopft,
ebenfo bie Hufeifcntafcfee.

DT)k ©teigriemen mit bett ©teigbügeln werben,
baS ©trippenenbe oott unten feerauf, bie ©djnallc
naefe oben gefefert, über bie Notten ber ©tegriemen-
frampe unb oben burd) ben ©infefenitt im Uebergug
wieber feerauSgegogen, eingefd)uallt, bie ©dmatte att
bie Nolle feeraufgegogen, bie @d)lattfe att ben Vügel
feerttntergefcboben. Die $adtaftfeeit werben auf ben

Vorbergwifel gefefct, an bie Krampe angeftoßen, bie

©tegepolfterftrippe burefe bett für fte beftimmten ©d)lit$
im ®mhbleber gegogen, unb ©runbteber nebft ©trippe
in ben ©ifenfnopf gefnopft, bie mittlere 2ftantelrte=

menftrippe oon oornen nad) feinten burefe bie Krampe,
baS raufee Sfeeil aufwärts, ttnb naefefeer burefe ben

über ber Krampe ftd) befinbenben Ning gegogen, bie

©cfelinge burd) bie ©efelattfe gefefeobeu. Die an ben

Sßadtafcfeen beftnblicfeen SNantelricmett werben guerft
burefe bie ©d)lattfe beS UebergugcS, bann burd) beibe

©efelaufen am ©rttnbleber ber SjSadtafcfee gegegett,
bie ©dmatlc nad) oornen. Der SNantcl üieredig gu=

fammengetegt, ftatt wie biSfeer gerollt, wirb mit bem

mittleren SNantelrientett feftgefefenattt, ber Umlaufs
rtemett an ber reefeten Üßadtaftfee barüber gegogen,
burd) bie ©cfelaufc ber ^iftolcnfeolfter utib bie

©d)littge beS mittleren SNantelriemenS, fo wie bie

©d)tatife oor ber linfen Sßadtaftfee nad) feinem

©d)natlenftüd gefüfert, biefeS wirb über ben 2Nantel

gegogen unb eingefcfenatlt, feierauf werben bie untern
Sftatttelriemen über ben Sftantelenben gugefd)tiallt.

Der feintere mittlere äftantelfadriemen mirb einge=

gogen, bie ©djnalle naefe oben, berfelbe umfpannt ben.

gittterfad in ber ÜJtitte, bie ©trippe wirb burefe bit
©cfeiebftfelaufe gegogen nnb biefe ttacfegeftfeoben.

Der üftantelfad mit aufgefcfettallter ©tattbede wirb
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angegeben, eingehakt, die Gebisse an den Nagel
gehängt und die Zügel verkürzt über denselben

geschlagen.

III. Satteln.
a. Soll auf der Stall dccke gerittcu werden, so

wird dieselbe, nachdem sie von fremdartigen Körpern
gereinigt, gehörig ausgezogen ist, vierfach zusammengelegt;

der Mann tritt an die linke Seite des Pferdes,

Front gegen das Letztere, ergreift mit der linken

Hand das vordere, mit der rechten das Hintere

Theil der Decke, in der Mitte so, daß der geschlossene

Theil gegen ihn, die vier Ecken gegen das Pferd
sehen, erhebt beide Arme, geht etwas gegen den Hals
des Pferdes und legt die Decke mit den Haaren
streichend auf den Rücken des Pferdes, fo daß ihr
vorderes Ende auf dem Wiederrift liegt. Der Stallgurt

wird, die Schnalle nach rechts, über die Decke

gelegt, dann zwei Hand breit hinter dem Ellenbogen
so eingeschnallt (gegurtet), daß die Schnalle unter
dem Bauche steht, und zwischen Gurt und Bauch ein

Finger durchgebracht werden kannn; die Gurtstrippe
darf nicht herabhängen.

b. Der Sattel kann entweder ohne Stegpolster
auf die eben beschriebene Stalldeckc, oder mit
Stegpolster auf die Nnterdecke, welche wie die Stalldecke

ergriffen und aufgelegt wird, gelegt wcrden. In
beiden Fällen wird er mit der linken Hand am
vordern, und mit der rechten Hand am hintern
Zwisel ergriffen, links am Pferd heran, dann auf
dcn Rücken gebracht, zurückgeschoben bis die vordern
Stegenden hinter den Schulterblättern stehen, dann
wird der Gurt rechts herunter gelassen, die rechte

Hand ergreift dessen Strippe, die linke den viereckigen

Rollenring; die rechte führt die Strippe durch
diesen nach der Schnalle, welche von der linken

ergriffen wird, es wird langsam gegürtet mit den beiden

Zeigfingern unter dem Gurt und beim Lederblatt

durchgefahren, die Strippe durch die Schlaufen
gesteckt und die Steigriemen herunter genommen.

IV. Absatteln.
a. Wenn auf der Stalldecke allein geritten worden,

wird im Stall angekommen dcr Gurt etwas

nachgelassen, später der Gurt auf den linken Arm
genommen, die Decke ausgebreitet, das Pferd zugedeckt

und gegurtet oder die Decke kommt vierfach
zusammengelegt auf den Nagel. Die Schweißseite oben,
der Stallgurt darüber.

d. Odcr mit dem Sattel, wird langsam mit beidcn

Händen losgegurtct, die beiden Bügelriemcn über
den Sitz gekreuzt, dcr Gurt mehrmals durch dieselben

gesteckt, der Sattel mit dcr rechten Hand am
Hinterzwisel, mit der linken am Vorderzwisel ergriffen,

auf den Nagel gebracht, der Vordcrzwiscl gegcn
dcn Stallgang oder an der Schleife des mittleren
Mantelriemens aufgehängt, das untere Theil gegen
den Stallgang, die Nnterdecke mehrfach zusammengelegt,

kommt die Schweißseite oben durch die Bügelriemen

im letzter« Falle, im erstern wird sie, die

Schweißseite aufwärts, übcr den "Sattel gelegt.
Entweder bleibt alle Packung am Sattel, oder es

wird vor dem Absatteln nach der Vorschrift über das

Packen ganz odcr thcilweisc z. B. der Mantelsack
abgepackt.

Abänderung von 8- ll.
Das Pferdputzzeug, Striegel, Bürste, Schwamm,

Hufsalbbüchse und Bürste werdcn im Staublappen
unter dem linken Arm auf den Putzplatz gebracht,

Zusammensetzen der Pferdausrüftung und Packen.

Der Zaum als zusammenhängendes Ganzes kommt

nur soweit in Berücksichtigung, als der Halfterzügel
entweder in der Länge des Backenftückes gerollt, im
Lederknopf des Kopfstückes eingcknüpft, oder ader an
der Schlinge des mittleren Mantelriemcns gebuudeu
wird.

Der Sattelbock mit Gurt.
Auf denselben werden die Stegpvlster zuerst am

hintern Stegende angestoßen, wobei rechts der Mes>

singknopf einzuknöpfen ist, — dann die Kappe über
das vordere Stegende gezogen, die Biudriemcn durch
die Löcher gezogen und zugebunden.

Das Sitzpolster wird aufgelegt, die Lederansätzc
übcr die Krampen gestoßen.

Dcr Neberzug wird von hinten angestoßen, die

Krampen durchgezogen, die Eisenknöpfe eingeknöpft,
ebenfo dic Hufeifentasche.

Die Steigriemen mit den Steigbügeln werden,
das Strippenende von unten herauf, die Schnalle
nach oven gekehrt, über die Rollen der Stegriemenkrampe

und oben durch den Einschnitt im Neberzug
wieder herausgezogen, eingeschnallt, die Schnalle an
die Rolle heraufgezogen, die Schlaufe an den Bügel
heruntergeschoben. Die Packtaschen werden auf den

Vorderzwisel gesetzt, an die Krampe angestoßen, die

Stegepolsterstrippe durch den für sie bestimmten Schlitz
im Grundleder gezogen, und Grundleder nebst Strippe
in dcn Eisenknopf geknöpft, die mittlere Mantelriemenstrippe

von vornen nach hinten durch die Krampe,
das rauhe Theil aufwärts, und nachher durch den

über der Krampe sich befindenden Ring gezogen, dic

Schlinge durch die Schlaufe geschoben. Die an den

Packtaschen befindlichen Mantelriemen werden zuerst

durch die Schlaufe des Neberzugcs, dann durch beide

Schlaufen am Grundleder der Packtasche gezogen,
die Schnalle nach vornen. Der Mantel viereckig

zusammengelegt, statt wie bisher gerollt, wird mit dem

mittleren Mantelriemen festgeschnallt, der Nmlauf-
riemen an der rechten Packtasche darüber gezogen,
durch die Schlaufe der Pistolenholfter uud die

Schlinge des mittleren Mantelriemens, so wic dic

Schlaufe vor der linken Packtasche nach seinem

Schnallenstück geführt, dieses wird über deu Mantel
gezogen und eingeschnallt, hierauf werden die untern
Mantelriemen über dcn Mantelcnden zugeschuallt.

Der Hintere mittlere Mantelsackriemen wird
eingezogen, die Schnalle nach oben, derselbe umspannt den,

Futtersack in der Mitte, dic Strippe wird durch die

Schiebschlaufe gezogen und diese nachgeschoben.

Der Mantelsack mit aufgeschnallter Stalldecke wird
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mit bem mittleren Wantelfadriemen fcftgcfcfenallt, bie

©trippe beS linfen WantelfadriemenS burd) ben Ning
bes* gouragirftrideS, beffen iu ben Ning gefnepfter
Sfeeil naefe feinten, bann burd) bie Krampen am Hin=
tcrjwifel gegogen unb ciiigefcfettatlt, feierauf wirb bie

reefete Wantelfadriemenftrippe bur* bie Krampe am

Hintergwifel gegogen unb cingefd)ttallt. Der guttcr=
fad wirb mit ben fleinem Wantetfadricmenftrippen
umfaßt.

©nbliefe werben bie ©nbett beS gutterfadeS au bie

am Voben beS WantelfadeS beftttbliefeen üieredigeu
Nittge fcftgcbwnben.

Jadeit.
1. Der ©tfentaftfee.
DaS ©efeeeveifen mit ber ßefee nad) unten, bie

©tollen nad) Außen, in ber Witte gwifd)cit bett diu-
tfeett baS Nagcltäfd)d)en, bie Oeffnung eben.

2. Der ^tftolfeolfter.
Die giftete wirb mit bem Kolben ttaefe üorwärtS

in bie Holfter grftedt, ber ^ßiftolriemen an ber oor-
bern @d)taitfc befeftigt.

3. Der red)teti Sßadtafcfee.

DaS ©triegelbtatt wirb in bie s#ferbbürfte ge=

fcfelagen, ber ©taubtappen barum. DaS ©triegelfeeft
fommt ttntett feiitter bie Viftolenfeolfter, ber ©riff ab-

w'äxti neben baSfetbe, (Striegel ttttb Vürfte mtb bar=

auf ber ©djwantm.
DaS Vufcgettg für beti Wattn wirb gerollt im

Bad barauf gefefct, üor baSfetbe fommt bie Haffalb=
bücbfe wnb Huffalbbürfte.

4. Der linfen ^atftafdie.
Die gußbefleibung, beibe Abfä^e unten uttb oornen,

wirb gufammengebunben, in jebem ©d)itfe ein

©pont nebft ©ebraubett.
DaS Hemb unten, barauf ©trumpfe, NaStucfe,

HatStud), H^ibtud).
5. DeS gouragirftridS.
Drtifad) auf 1' 8" mit bem ©nbe umfdftuugeit

unb im Ning befeftigt.
6. DeS gutterfadeS.
Der Haftr wirb in beibe Sfeeite gteiefemäßig üer=

tfeeilt, ttad)bem ber Bad mit bem mittlem Vanb gu=

fammettgebunben ift, in bett linfen Sfeeil fommt

Kopffad mit ber ^»alfter (ftefee unten 7), bie ßüge
werben nad) ber dRitte gufammengeftoßen, bie Vän=
ber einfad) gefcfelttngen, um baS ©aefenbe feft um=

gefcfelagcn.

7. Der ©tallfealfter unb beS KopffadeS.
©rftere wirb gufammetigelegt, mit bem ©trid ttm=

witttbett, in ben Kopffad geftedt, biefer felbft mefer=

fad) gnfammengewidett mit bem ©trippcttftüd ttm=
witttbett mtb biefeS eittgefefenattt.

8. DeS WantelfadeS.
DaS Wittettfecil ber Hofe fommt in bie Witte beS

WantelfadeS, bie Knopfe aufwärts, bie beiben Veine

in beffen ©eiten oertfecitt; gleid) wirb mit ber Acr=

melwefte oerfaferen; feierauf wirb gitgefttopft, unter
febe Klappe ein ©tegpolfterfeil, baS bidere Sfeeil
naefe außen gelegt, ber Klappenriemen gugefefenattt,

ber Wantelfad in ber Witte mefermalS itmgebjegett,
wobitrefe eine Kammer etttftefet.

Vei bett äußern Wantelfadricmett wirb bie große

©trippe, bie raufee ©eite nad) eben, burefe bie tyad-
riementod)cr gegogen, in ben üßadriemenfnopf einge-

fnopft, in bie Unterftfenatte cingefdjnattt unb bind)
ben üieredigeu Ning gegogen, feierauf wirb ber De=

dei beS WantclfadS eingefcfenallt. Nttnmefer wirb
bie ©tattbede, in welcfeer ber ©tattgitrt ftd) beftttbet

(ftefee unten 9), auf beu Wantelfad mit ben beiben

äußern Wantelfadriemen feftgefefenattt, ber gefcfelof^

fette Sfecit nad) feinten, ber offene unten.
9. Der ©tattbede unb beS ©tattgurteS.
Die ©tattbede wirb auf beu Vebeti gelegt, ber

Sänge nad) in 3 Sfeeite getfeeitt unb biefe auf 2'
Vreite oon beiben Beiten eingefcfelagen, bie gange

Sänge in fed)S gleicfee Sfeeite getfeeitt, ber erfte wirb
über ben gweitett gelegt, ber fecbSte über ben fünften,
nnb biefe beiben über ben oiertett unb brüten, gwi=
fefeen meld) letjtern ber ©tattgurt gufammengetegt ift
mib bann über alte oier Sfeeite ber erfte Sfeeil ge-
fcfeleift.

Sn ttntgefeferter Orbnung wirb abgepadt.

SSeridjtiflttng.

Herr Sieut. £ßibmer fd)reibt uttS:

Sit ber itt ber legten Nummer ber ©d)weig. Wili-
tär=ßeitit«g entfeattetten „Söfung" ber Preisfrage beS

VorftanbeS beS bern. Kantcital=OfftgierSüereiitS ftn=
bet ftd) ein Drudfefeler, beffen Veriefetigtittg mir fefer

erwünfefet wäre. Auf ©eite 20.*, erfte ©palte, ßeile
17 üon unten, feetßt eS nämlid) sub ßiffer 2: „^k
Namen ber Anwefcnben", wäferenb eS b^u feilte
„bie Namen ber Abwefenbeit".

Auf ber gleichen Beite, gweite ©patte, ßeile 2,

ift naefe „fowie" baS VSorttein „gur" weggelaffen.

iij. ...JJi.li »IHL.I _..1 -ll-1_ -i.JJ.UJ- U» '_!.-.. B3 i, i ¦

Neu eintretenbe Abonnentett ber

Zdywci^ WUUtät*$eitunn
fottttett bie 26 Nummertt beS lftctt H^jaferS nebft

Veilageti itnb ber Karte beS amerifanifefeen KriegS=
fd)attplat$eS, für gr. 3. 50 burd) bie ©rpebitiou ber

Wtlitär=ßeittittg begiefeen.

Sit Ab. Vcder'S Verlag (©ttft. Hoffmann) itt

(Stuttgart ift foebett erfcfeicneit ttttb burd) alle Vttd)=

feattblttitgeti gw begiefeen:

Die

Situation^ nub Serratoöarftctog
anf bem

Stanbpunkt bes neueflen £oxtfa)xitit*
bearbeitet oon

% m&,
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mit dcm mittleren Mantelsackriemcn festgeschnallt, die

Strippe deö linken MantclsackriemenS dnrch den Ring
des Fonvagirstrickcs, dessen in den Ring geknöpfter
Theil nach hinten, dann durch die Krampen am Hin-
tcrzwiscl gezogen nnd eingeschnallt, hierauf wird die

rechte Mantclsackriemcnstrippc durch dic Krampe am

Hinterzwifcl gezogen nnd eingeschnallt. Der Fnttcr-
sack wird mit dcn kleinern Mantelsackricmenstrippen
umfaßt.

Endlich wcrden die Enden des Futtcrsackes an dic

am Bodcn dcs Mantclsackes befindlichen viereckigen

Ringe festgebunden.

Packen.

1. Der Eiscntaschc.

Das Schecreiscn mit dcr Zchc nach unten, die

Stollen nach Außen, in der Mitte zwischcn den Ruthen

das Nagcltäschchen, die Oeffnung oben.

2. Der Pistolholfter.
Die Pistole wird mit dcm Kolbcn uach vorwärts

in die Holftcr gcsteckt, der Pistolriemen an der
vordern Schlaufe befestigt.

3. Der rechten Packtafchc.

Das Striegelblatt wird in die Pferdbürstc
geschlagen, der Staublappen darum. Das Striegelheft
kommt unten hintcr die Pistolenholfter, dcr Griff
abwärts neben dasfclbc, Striegel nnd Bürste und darauf

dcr Schwamm.
Das Putzzeug für den Mann wird gerollt im

Sack darauf gefetzt, vor dasselbe kommt die Hufsalb-
büchsc und Hnffalbbürste.

4. Der linken Packtasche.

Die Fußbekleidung, beide Absätze unten und vornen,

wird zusammengebnnden, in jedem Schuh ein

Sporn nebst Schrauben.
Das Hemd unten, darauf Strümpfe, Nastuch,

Halstuch, Handtuch.
5. Des Fouragirstricks.
Dreifach auf 1/ 8" mit dem Ende umschlungen

und im Ring befestigt.
6. Des Futtersackes.

Dcr Hafer wird in beide Theile gleichmäßig ver

theilt, nachdem der Sack mit dcm mittlern Band
zusammengebunden ist, in den linken Thcil kommt

Kopfsack mit der Halfter (siehe unten 7), die Züge
werden nach der Mittc zusammengestoßen, die Bänder

einfach geschlungen, um das Sackende fest nm-
gefchlagcn.

7. Der Stallhalfter und des Kopffackes.
Erstere wird zusammengelegt, mit dem Strick

umwunden, in den Kopffack gesteckt, dieser sclbst mehrfach

zusammengewickelt mit dem Strippenstück
umwunden und dieses eingeschnallt.

8. Des Mantelsackes.

Das Mittclthcil der Hose kommt in die Mitte des

MantclsackeS, die Knöpfe aufwärts, die beidcn Beine

in dessen Seiten vertheilt; gleich wird mit der

Aermelweste verfahren; hieranf wird zugeknöpft, unter
jede Klappe ein Stegpolsterkeil, das dickere Theil
nach außen gelegt, der Klappenriemen zugeschnallt,
der Mantelsack in der Mitte mehrmals umgebogen,
wodurch cine Kammer entsteht.

Bei den äußern Mantclsackricmen wird dic große

Strippe, die rauhe Seite nach oben, durch die Pack-

riemenlöchcr gezogen, in dcn Packriemenknopf cinge-

knöpft, in die Untcrschnalle eingeschnallt und durch

den viereckigen Ring gezogen, hierauf wird der Deckel

des Mantclfacks eingeschnallt. Nunmchr wird
die Stalldccke, in welcher der Stallgurt sich befindet

(siehc unten 9), auf den Mantelsack mit den beiden

äußern Mantelsackricmen festgeschnallt, dcr geschlossene

Thcil nach hinten, der offene unten.
9. Der Stalldecke und des Stallgurtes.
Die Stalldecke wird auf den Boden gelegt, der

Länge nach in 3 Theile getheilt und dicsc auf 2"

Breite von beiden Seiten eingeschlagen, die ganze

Länge in sechs gleiche Theile getheilt, der erste wird
über den zweiten gelegt, der sechste über den fünften,
und dicsc beiden über den vierten und dritten,
zwischen welch letztern der Stallgurt zusammengelegt ist

und dann über alle vier Theile der erste Theil
geschleift.

In umgekehrter Ordnung wird abgepackt.

Berichtigung.

Herr Lieut. Widmer schreibt uns:

In der in der letzten Nummer der Schweiz.
Militär-Zeitung enthaltenen „Lösung" der Preisfrage des

Vorstandes des bern. Kantonal-Ofsiziersvereins findet

sich ein Druckfehler, dessen Berichtigung mir sehr

erwünscht wäre. Auf Seite 20.5, erste Spalte, Zeile
17 von unten, heißt es nämlich sud Ziffer 2 : „Die
Namen der Anwesenden", während es heißen sollte

„die Namen der Abwesenden".

Auf der gleichen Seite, zweite Spalte, Zeile 2,
ist nach „sowie" das Wörtlein „zur" weggelassen.

Neu eintretende Abonnenten der

Schweiz. Militär-Zeitung
können die 26 Nummern des Istcn Halbjahrs nebst

Beilagen nnd der Karte des amerikanischen

Kriegsschauplatzes, für Fr. 3. 50 durch die Erpedition der

Militär-Zeitung beziehen.

In Ad. Becker's Verlag (Gust. Hoffmann) in

Stuttgart ist soeben erschienen nnd durch alle

Buchhandlungen zu beziehen:

Die

Situations- und Tcrraiudarstclluug
auf dem

Standpunkt des neuesten Fortschrittes
bearbeitet von

P. Buck,
K. Württ. Oberlieutenant.

Mit zwei Tafeln und vielen in den Tert gedruckten

Holzschnitten.

Preis 27 Gr. oder fl. 1. 36.
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